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Kaufmann und Beamter
rg hat der Kolonialdirektor Dernburg beidam burg ſiſchen Verein veranſtalteten Liebesmahl

ein Nängere Anſprache gehalten in der er ſeinem Dank für
ine eundliche Einladung und Begrüßung Ausdruck gab
F führte dann aus er ſei als Kaufmann auf ſeinen
hen geſtellt um über wirtſchaftliche und kommerzielle

Ja ahen des deutſchen Volkes zu wachen Gern akzeptiere
a ken gegen ihn gerichteten Vorwurf er ſei ein mit
Ihantaſie begabter Mann denn ohne Phantaſie könne kein

ar iſc es Unternehmen ins Werk geſetzt werden und

kaufmänn ſ sdeihen Ein Kaufmann müſſe dann am Ende des Jahres
u en was die Jnventur ergebe und was er geleiſtet habe
Pebe nicht in einer papiernen Welt wo man mit Zeitungs

ausſchnitten e deren Optimismus könne kein
fmann ein GeſchäW Aeußerung Dernburgs iſt offenbar veranlaßt worden

durch Angriffe die er in den letzten Tagen im Reichstage
erfahren hat Vom Zentrum wie von eneren
Seite iſt er als phantaſievoller Optimiſt bezeichne
worden der trotz ſeiner kaufmänniſchen Vorbildung
jede klare und eperne ge Anſſpmännen Paen

olonien ermiſſen aſfedaß e Angriffe doch der Begründung entbehren Herr
Dernburg hat zwar in den Denkſchriften die er dem

e e en der letzten Zeit weitge inLe mit kaufmänniſcher Auffaſſung und kritiſcher Beurteilung

der Sachlage nicht recht in Einklang zu bringen iſt anderer

ſeits aber hat Herr z m veſtelieſ daß er der richtige Mann für die iwrerige ufgete ift Er hat die dem Reiche ſchädlichen

Lieferungsverträge unverzüglich gelöſt er iſt bei der Arbeit
das koloniale Rechnungsweſen zu verbeſſern er hat
eine gründliche Säuberung der Verwaltung und eine
Reorganiſation der Beamtenſchaft ins Werk e und

er hat bei d r 3 r nvorigen Jahr klar und klug operiert ſo daß auch die Linm gumenſt zuſtimmen konnte Die Oeffentlichkeit wird ſein

in Hamburg geſprochenes Wort mit Genugtuung auf
nehmen daß er als Kaufmann auf ſeinen Poſten geſtellt
W n ar eiten un rmnee neg wegg
eutſchen Volkes zu wachen

dieſen Worten handelt ſo wird er das Vertrauen das er
ſich durch ſein Auftreten bereits errungen hat feſtigen und

mehren

Jedenfalls war ſeine Berufung in eine der wichtigſten
Stellen der Reichsregierung aus der Erkenntnis hervor
gegangen daß die Bureaukratie ihrer Aufgabe nicht ge
wachſen war Das zünftige Beamtentum in der Kolonial
verwaltung hat derart Fiasko gemacht daß man ihre
Umgeſtaltung und Entwicklung einem Manne anvertraute
der niemals eine Staatsprüfung beſtanden und nie
mals ein Amt bekleidet hat Herr Dernburg als
Leiter des Kolonialweſens iſt von größerem Belang
als dazumal Herr Möller als Handelsminiſter Denn
Herr Möller verdankte ſeine Ernennung nicht ſeiner
e u an wer n r n 7 magereberaler Parteiführer Jn jenem Falle konn
einem Zugeſtändnis an eine politiſche Richtung ſprechen
Im jetzigen Fall hat einzig und allein die Tüchtigkeit des
Kaufmanns den Ausſchlag gegeben Ein Kaufmann unter
Beamten und Offizieren muß ein Mann von ſeltenen
Fähigkeiten und großer Energie ſein wenn er die nötige
Autorität gewinnen ſoll Ein hoher Titel allein macht s
nicht Das hat Herr Möller erfahren Der künftige
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes das
diesmal vom Reichstag ſicher bewilligt werden wird wird
viel diplomatiſche Geſchicklichkeit brauchen um einen einheit
ichen Beamtenkörper für ein vernünſtiges Zuſammenwirken

zu ſchaffen Vorläufig wird er von dem Vertrauen des
Kaiſers und des Kanzlers getragen auf die Dauer muß er
es durch Taten rechtfertigen und befeſtigen Ein Mißerfolg
Dernburgs in ſeinem Amte würde gegen den ganzen
dandelsſtand ausgebeutet werden C

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

T Der Landrat des Kreiſes Zarbze Frhr Dr v Ziller iſt
ins Miniſterium des Jnnern berufen worden

Dr Studts Nachfolger
Ein Berliner Blatt ſchreibt man nehme in Kreiſen die dem
ltusminiſterium naheſtehen an daß der Handelsminſſter

w elb rück in erſter Linie als Nachfolger des Kultusminiſters
hre acht komme falls dieſer wie zu erwarten ſei in ab

rer Zeit aus dem Amte ſcheiden werde

Reſolution gegen das Zeungniszwangsverfahren
aus Anlaß des in Halle ſchwebenden eigenartigen Zeugnis

Mabverfahrens ſpricht ſich der Halleſche Journaliſten
vin prinzipiell zur Frage des Zeugniszwanges wie

Dex Halldeß Rolle Journaliſtenverein erhebt W Einſpruch
oder verantwortliche Redakteure die reichspreßTäter oder Teilnehmer einer ſtraſvaren Handlung

kommen zur Zeugenſchaſt gezwungen werden dürfen
t ferner ſeine Verwahrung dagegen aus daß Redaktenre

verantwortliche Redakteure die in Wahrung ihrer Ehre

n

Halle d Saale Montag

Jahrgaug

und im Jntereſſe der ordnungsmäßigen Ausübung ihres Berufes
das Redaktionsgeheimnis zu hüten verpflichtet ſind durch das
Mittel des Zeuaniszwanges zur Preisgabe ihrer Ehre und der
Möugulichkeit ihren Beruf ordnungsmäßig auszuüben veranlaßt
werden

Jn Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß des deutſchen Journa
liſten und Schriſtſtellertages in Leipzig vom Jahre 1897 ferner
mit der Petition des Münchener Journaliſten und Schnrifſtſteller
vereins vom 22 November 1901 desgleichen mit den Petitionen
der deutſchen Jonrnaliſten und Schriftſtellervereine an den
Reichstag vom Jahre 1902 und 1903 ſowie mit den gelegentlich
der Reichstagsinterpellation vom 15 Januar 1904 erhobenen
Forderungen und zahlreichen anderen jonrnaliſtiſchen Kund
gebungen ſpricht ſich der Halleſche Journaliſtenverein für die
gänzliche Beſeitigung des Zengniszwanges gegen Redakteure aus
und gibt dem Wunſche Ausdruck daß bis zur geſetzgeberiſchen
Beſeitigung des Zeugniszwanges gegen die Preſſe die gericht
liche Praxis nach Möglichkeit auf die in Journaliſtenkreiſen
herrſchenden Anſchauungen über das Zeugniszwangsverfahren
Rückſicht nehmen insbeſondere aber die Aeußerungen des
Staatsſekretärs des Reichszuſtizamtes Dr Nieberding die derſeve
in der Reichstagsſitzung vom 24 Februar 1906 getan hat be
achten möge

Es wurde ferner beſchloſſen dieſe Reſolution Herrn Reichs
tagsabgeordneten Karl Schmidt Halle zu übermitteln mit der
Bitte im Sinne der Beſeitigung des Zeugniszwangsverfahrens
gegen die Preſſe gelegentlich der Beſprechung der bevorſtehenden
Jnterpellation Baſſermann über dieſes Thema oder anläßlich
der Beratung des Etats des Reichsjuſtizamts wirken zu
wollen

Keine Nepräſentationsgelder ſür den Neichstags
präſidenten

Der Etat des Reichstages für 1907/08 der in einer Vorſtands
ſitzung am 26 Februar feſtgeſtellt worden iſt enthält keine
Repräſentationsgelder für den Präſidenten Graf Stolberg hat
ausdrücklich gebeten von der Einſtellung eines ſolchen Poſtens
wenigſtens für dieſe Seſſion abzuſehen

Die Reichstagsnachwahl in Mühlhanſen
Langenſalza

Man ſchreibt den L N aus Mühlhauſen Der Sieg des
deutſchkonſervativen Kandidaten Arnſtadit GroßVargula bringt
den Wahlkreis Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee wieder der
Rechten des Parlaments nachdem er dreimal hintereinander
freiſinnig vertreten war Dieſe Wendung iſt nur dem Zentrum
zu verdanken das noch in letzter Siunde die Parole für Arnſtadt
ausgab nachdem es am vergangenen Sonntag Wahlfreiheit pro
klamiert hatte Jm allgemeinen war die Wahlbeteiligung
bei der Nachwahl nicht ſo ſtark wie bei der vergangenen
Haupt und Stichwahl Trotz der übergroßen Anſtrengungen
die von den Sozialdemokraten gemacht worden waren
konnten dieſe ihre Stimmenzahl nicht behaupten gingen vielmehr
von 6016 am 25 Januar auf 5611 zurück Die bei dieſem Wahl
kampfe ſo oft ausgeſprochene Vermutung die nationale Begeiſte
rung ſei verflogen iſt alſo glänzend widerlegt durch den
Ausfall der Nachwahl Gegen 1903 haben die Sozialdemo
kraten rund 1200 Stimmen eingebüßt Auch die Libe
ralen haben 159 Stimmen verloren obgleich das Zentrum dies
mal entgegen der Hauptwahl am 25 Jannar teilweiſe für Merten
eingetreten war Dieſer Umſtand iſt auf die Stimmenthaltung
der Nationalliberalen und die Verſtimmung gegen Eickhoff
zurückzuführen Die Konſervativen haben ihre Zahl behanptet
und ihnen iſt duſch die Hilfe des Zentrums der Sieg zuteil ge
worden Zur Vergleichung diene folgende Auſſtellung es
erhielten bei der Nachwahl Arnſtadt konſ 11,909 Stimmen
Merten freiſ 5989 unb Grunvold Soz 5611 bei der Haupt
wahl am 25 Januar hatten erhalten Frhr von Zedlitz konſ
c Prof Eickhoff freiſ 6117 und Grunvald Soz 6016

timmen

Der Präſident des Deutſchen Flottenvereins
Fürſt Salm erläßt eine Erklärung worin es heißt Weder
die Vereinsleitung noch ſoweit er unterrichtet ſei einer der Ver
bände habe nach der Auflöſung des Reichstags Wahlagitatton
getrieben Was von Mitgliedern des Vereins die dafür wirkten
daß eine möglichſt große Zahl nationaler Kandidaten gewählt
werde während der Wahlzeit geſagt und geſchrieben worden iſt
ſei nicht im Namen oder Auftrag des Vereins geſchehen ſondern
ſie ſeien wie es ihr Recht und ihre Pflicht als Bürger ſei für
ihre Ueberzeugung eingetreten Der Verein als ſolcher habe
durch das Rundſchreiben des Präſidenten vom 19 Dezember zu
den Wahlen Stellung genommen und den Verbänden die
Broſchüren angeboten die ihm von nationaler Seite zur Ver
fügung geſtellt waren Un wahr ſeti daß der Verein eine
konfeſſtonelle Hetze getrieben oder gegen die Satzungen
oder den Charakter als nicht politiſcher Verein ver
ſtoßen habe

Der Diebſtahl im Flottenverein
Die Unterſuchung der Briefdiebſtahlsaffäre im Deutſchen

Flottenverein iſt abgeſchloſſen Die Präſidialgeſchäfteſtelle hat
den Zweigverbänden über ihr Ergebnis jetzt eine Mitteilung zu
gehen laſſen in der es heißt Jn unſerem Bureau waren ſeit
4 bezw 2/ Jahren die Brüder Oskar und Erich Janke als
Regiſtraturhilſsbeamte angeſtellt Beide hatten in ihren uns
eingereichten Lehensläufen erklärt daß ſie evangeliſch ſeien Am
30 November bat der Vater um die Entlaſſung ſeines jüngſten
Sohnes zum 1 Januar 1907 da ſich für ihn ein Herr intereſſiere
der beſchloſſen habe ſeinen Sohn zum Lehrer ausbilden zu laſſen
ohne daß dem Vater hieraus beſondere Koſten erwachſen Erich
Janke ſelbe erklärte auf Befragen daß er in ein Vehrerſeminar
nach Dresden gehen werde Tatſächlich iſt er nach ſeinem Ans
tritt wie et jetzt herausgeſtellt hat in das katholiſche Seminar
u Freyſtadt in Oeſterreich gegangen Der ältere Bruder OskarSonte iſt bis zu dem Tage an dem die Entwendung der Vriefe

uns bekannt wurde auf unſerem Bureau beſchäftigt geblieben
Als der Briefdiebſtahl entdeckt war zeigte Oskar Janke ſich der
art betroffen daß ihm die Tat auf den Kopf zugeſagt wurde
Daraufhin entfernte er ſich alsbald vom Bureau und erſchien
auf demſelben wicht mehr wieder Als in dem eingeleiteten
Strafverfahren
heraus daß er inzwiſchen im katholiſchen St JoſefJuſtitut zu

aale Zeilun
den 4 März

werden die Spal oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Waltebrügge bei Gent untergebracht war Dabei iſt hervor
zuheben daß er ſeinen während ſeiner Stellung beim Verein
ſtaltgehabten Glanbenswechſel gegen jedermann verſchwiegen und
auf gelegentliches Befragen bel Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
verheimlicht hat Schließlich wird noch hinzugefügt daß der
Vater der Gebrüder Janke in früheren Jahren katholiſch war
Bei der Helrat ſeiner erſten Frau wurde er evangeliſch Nach
dem Tode dieſer ehelichte er deren Schweſter und trat im Se
1905 mit ſeinen Kindern wieder zum Katholiziemus über Seine

Zeit im Hauſe eines Erzprieſters derSchweſter war längere
zugleich Reichstagsmitglied war tätig

Zur Frage der Schiffahrtsabgaben
Anderen Nachrichten gegenüber kann die Köln Ztg feſt

ſtellen daß die Frage der Schiffahrtsabgaben in nächſter Zeit
jedenfalls noch nicht den Bundesrat beſchäftigen wird Ehe dies
geſchieht wird Preußen zunächſt mit allen in Betracht kommenden
Staaten eine Einigung im Wege des Vertrags verſuchen
Dahingehende Verhandlungen ſind bisher nur mit den Rhein
ufer und den Weſeruferſtaaten geführt worden haben aber noch
nicht zu einem endaültigen Ergebnis geführt Mit den Elbufer
ſtaaten iſt Preußen überhaupt bisher noch nicht in Verhandlung
getreten Falls die preußiſche Regierung in dieſer Frage mit
anderen Bundesſtaaten Verträge abſchließen ſollte ſo würden ſie
als Staatsverträge die in das Etatsrecht eingreifen der Geneh
migung des Landtags bedürfen Derartige Verträge liegen aber
zurzeit noch nicht vor Der Bundesrat hingegen wird ſich mit

eine Vernehmung erfolgen ſollte ſtellte ſich W

dieſer Frage überhaupt erſt zu beſchäftigen haben wenn der
Verſuch einer Verſtändigung unter den Bundesſtaaten geſcheitert
iſt Der Bundesrat kommt bei dieſen Verhandlungen nur als
ſchiedsgerichtliche Jnſtanz und als Organ für die Auslegung der
Reichsverfaſſung in Betracht

Liberale Einigung
Aus Barmen wird gemeldet Der Wahlverein der deutſchen

Fortſchrittspartei der nationalliberale Verein und der Verein
der nationalliberalen Jugend beſchloſſen die gemeinſame
Gründung einer liberalen Volksvereinigung

Die Berggeſetzuovelle
Jn der gemeinſamen Sitzung des Wirtſchaftlichen Vereins

für Rheinland und Weſtfalen und der nordweſtlichen Gruppe
des Vereins dentſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller wurde in
Düſſeldorf eine Reſolution gegen die Berggeſetznovelle an
genommen Sowohl für die Bergbaufreiheit wie für die Ver
braucher ſeien Schädigungen zu befürchten da durch die Geſetz
vorlage die beſtehenden Bergwerke im Werte ſteigen und dadurch
Erhöhnngen der Kohlen und Kaliprelſe notwendigerweſſe ein
treten würden Der Landtag wird erſucht den Geſetzentwurf
abzulehnen Die bisher hervorgetretenen Uebelſtände beim
Muten und beim Erwerb von Bergwerkseigentum könnten in
einem neuen Geſetzentwurf zuſammengefaßt werden der die
Sſoraufreieit in der heute beſtehenden Form unangetaſtet
aſſe

Der aufgelöſte Vertrag mit der Firma
Tippelskirch

Als Ergänzung der Erläuterungen zum Kolonialnachtragsetat
aing dem Reichstage eine Mitteilung des Reichskanzlers zu über
den am 27 November 1906 zwiſchen der Kolonialver waltung und
der Firma Tippelskirch abgeſchloſſenen Vertrag Dieſer ſei das
Ergebnis der Verbandlungen die wegen der Löſung der früheren
Vertragsverhältniſſe infolge Reichstagsreſolution vom 4 April
1906 und ſchon vorher auf Grund der Budgetkommiſſionserörte
rungen geführt wurden Der neue Vertrag beſtimmt u daß
der Vertrag vom 22 27 Juli 1903 bis zum 31 März 1907
aufgelöſt wird Die Firma erhält keine Vergütung für die
vorzeitige Auflöſung Das Oberkommando der Schutztruppe
verpflichtet ſich vorhandene Halbfabrikate und Materiallen ſo
weit ſie abnahmefähiger Qualität und die Beſtände wenn ſie
den ſeinerzeitigen Beſtellungen entſprechen abzunehmen gegen
Barerſatz der Selbſtkoſten Die Firma ermäßigt die Rechnungen
deren Richtigkeit bisher nicht bewieſen wurde um 20,000 M
Das Oberkommando der Schütztruppe übernimmt die Verwaltung
der Kriegs und Heimatskammern in den bisherigen Räumen der
Lehrterſtraße in Berlin unter Hinzunahme eines weiteren Stock
werkes gegen eine Jahresmiete von 32,650 M Der Mietvertrag
gilt vom 1 April 1907 bis 31 März 1912 Die Mitteilung be
tont daß der Raumbedarf der großen Lagerverwaltungen ſchwer
lich günſtiger ſicherzuſtellen ſei

Deutſche Arbeiterinnen Konferenz
Jn der Konferenz zur Förderung der Arbeiterinnenintereſſen

einigte man ſich am Freitag abend auf folgenden Beſchluß
1 Staatshilfe a Kürzung der Arbeitszeit Zunächſt den Zehn
ſtundentag b Erweiterung des Schwangeren und Wöchnerinnen
ſchutzes mit entſprechend ausgedehnter Krankenkaſſenunterſtützung
e Schutz der Arbeiterinnen in Hausinduſtrie und Heimarbeit
und zwar 1 durch Einführung von Mindeſtlöhnen 2 Unter
ſtellung der Hausinduſtrie unter die Gewerbegaufſſicht 3 Aus
dehnung der Kranken und Jnvalidenverſicherung auf das Haus
gewerbe 2 Selbſthilfe Die Konferenz tritt für die gewerkſchaſtliche
und genoſſenſchaftliche Organiſation der Frauen ein Als
Vorbedingung der Selbſthilfe fordert die Konferenz vom Staate
die Gewäbrung und Sicherung der Koalitionsfreideit b Zur
Förderung der Selbſthilfe verlangt die Konferenz die geſetzliche
Regelung des Tarifvertrages 8 Vorbildung Die Konferenz
hält es ferner für nötig den Mädchen ganz unabhängig davon
ob ſie vorübergehend oder danernd bernſlich tätig ſind eine den
Anforderungen des Berufslebens entſprechende der männlichen
gleichwertige Vorbildung zu gewähren Auf dieſem Wege kann
erreicht werden daß die Ardeiterin nicht mehr auf Grund allgemein
geringerer Leiſtungen in ihrer Eigenſchaft als Frau niedriger ent
lohnt wird als der Mann Unter dieſem Geſichtspunkte fordert
die u auch von Staat und Gemeinde obligatoriſchen weib
lichen Fortbildungdunterricht bis zum vollendeten 18 Lebens
unter Benutzung der e ſtunden für die
Heranziehang der weiblichen Lehrlinge zur Geſellen und
Meiſterprüfung Auch fordert die Konferenz unabhängig
davon ob das Mädchen ſpäter Hausfrau und Mutter wird
nicht einen obligatoriſchen baunewirlſſchaftlichen Unterrſcht damitdie Ärdeiterin in jeder Lebenslage ihren Lohn in wirtſchaftlicher

eiſe anzuwenden imſtande iſt Am Sonnabend ſtand auf der
Tagesordnung das Wohlrecht der Frauen und zwar
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c
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wurde dabel betrachtet das Wablrecht der Arbeklerknnen bei den
Krankenkaſſen den Gewerbegerichten und den Arbeitskammern
Nach der Abhaltung von drei Referaten und einer längeren
Diskuſſion fand im allgemeinen die von dem Ausſchuß vorgelegkte

Dieſe verlangt für die Kranken
taſſen die Aufrechterhaltung der Selbſtverwaltung in vollem
Umfange und ſür die Gewerbegerichle und Arbeitskammern die
Gewährung des aktiven und paſſiven Wahlrechts an die Frauen

Sonnabend nachmittag wurden zwei

Reſolution Annahme

gleich den Männern Am
Vorträge über das Thema
Hausfrau und

ſchaftsverſicherung

Der Verein zur Abwehr des Antiſemitismnus
Der Verein zur Abwehr des Antiſemitismus hielt am Sonn

abend in Berlin ſeine ordentliche Generalverſammlung ab zu
der unter anderen auch die freiſinnigen Abgeordneten Eickhoff
und Peltaſohn ſowie Charles Hallgarten Frankfurt a i J

ufolge
die Sitzung worauf der Geſchäftsbericht vom Schriftſteller
Bürger erſtattet wurde Die Vereinstätigkeit beſteht namentlich
in der Bekämpfung des Antiſemitismus durch die Wochenſchrift
Kalender und Flugblätter Auch in den Wahlkampf griff der
Verein durch das Handbuch Politiſcher Antiſemitismus von
1903 1907 ein Sodann referierte Dr Barth über die
Stellung des Vereins zu den verfloſſenen Wahlen Der Verein

ſchienen waren Dr Barth eröffnete der Frkf Ztg

hat vor den Wahlen die Parole ausgegeben Gegen Antiſemiten
und nötigenfalls für Sozialdemokraten als kleineres Uebel
Leider erhielten diesmal die Antiſemiten einen Mandatzuwachs
namentlich in Mitteldeutſchland und in der Stichwahl ſind be
dauerlicherweiſe Antiſemiten durch Freiſinnige unterſtützt worden
Selbſt Vereinsmitglieder haben zur Wahl von Antiſemiten gegen
Sozialdemokraten aufgefordert Der Radauantiſemitismus ſei
verſchwunden dagegen durchfetze der ſtille Antiſemitismus faſt
das ganze Volk Das müſſe einen Aunſporn geben zumal die
konfeſſionelle Gleichberechtigung immer noch auf dem Papier
ſtehe Der Kampf dürfe nicht eher aufgegeben werden bis die
volle Gleichberechtigung beſtehe Jn der Diskuſſion erklärte
ſich eine Anzahl Redner mit Barths Ausführungen einverſtanden
Hallg arten forderte zu erneuter Tätigkeit nach den ſchlechten
Wahlerfahrungen auf Dr Barth ſchloß die Verſammlung
indem er darauf hinwies daß Bülow durch eine wirkliche Durch
ſührung der Gleichberechtigung zeigen könne ob er ein liberales
Herz habe Nicht Worte ſondern Taten wolle man

Ein neuer katholiſcher Orden im Rheinland
Der Wert der ultramontanerſeits immer wiederholten falſchen

Ausſtreuungen über Maßregeln gegen katholiſche rheiniſche
Ordensniederlaſſungen wird am beſten dadurch illuſtriert daß
in den letzten Tagen erſt noch der Miniſter Dr Studt die
Genehmiaung zur Niederlaſſung eines weiblichen Ordens
in Heiligenhaus Rheinland erteilte daß alsbald ein
großes Grundſtück erworben wurde ſo daß am 1 April
bereits eine Anzahl Schweſtern dort die Niederlaſſung begründen
kann Jn einem von der ultramontanen Preſſe aufgebauſchten
in Kulturkampfbetrachtungen weidlich ausgeſchlachtetem Falle
handelt es ſich um eine ſeit Jahren beſtehende rheiniſche Nieder
laſſung die noch mehrere Nebenbetriebe errichtet hatte über
deren Genehmigung zwiſchen der Regierung und der Nieder
laſſung Verhandlungen gepflogen wurden Die ganze Angelegen
heit iſt inzwiſchen erledigt und zwar wird die klöſterliche Anſtalt
in der Ausübung ihrer Funkionen in keiner Weiſe behindert

Chineſiſche Polizeioffiziere in Berlin
Vier chineſiſche Polizeioifiziere ſind in Berlin eingetroffen um

ſich dort über die Verhältniſſe zu unterrichten und im P
weſen ausgebildet zu werden Die Herren die ſämtlich ſtudiert
daben werden hier mehrere Monate praktiſch tätig ſein Den
Exekutivdienſt werden ſie auf einigen Polizeirevieren lernen
e ſie bei der Kriminalpolizei informatoriſch beſchäftigt

erdeu

Köln als Seehafen
Wie verlantet arbeitet die preußiſche Regierung eine Vorlage

aus die die Anlage eines Seehafens für Kön und die Ver
tiefung des Rheinbettes bis zur Mündung vorſicht ſo
daß kleinere und mittlere Seeſchiffe den Nhein bis Köln befahren
können Mit der holländiſchen Regierung ſchweben dorüber
Verhandlungen Die Kölner Handelskammer iſt in dieſem Sinne
wiederholt bei der Staatsregierung vorſtellig geworden

Die Lenutenot auf dem Lande
Jm Landwirtſchafteminiſterium wird am

s n uns von Arbeitskräften für das Land befaſſen
wird

Politiſches
Dem Seeſener Beobachter zuſolge ſoll der Kaiſer die von

drei braunſchweigiſchen Reichstagsabgeordneten in der Braun
ſchweigiſchen Thronfolgefrage erbetene Audienz ab
gelehnt haben

Generalmajor Keim ſchreibt der Freiſ Ztg Jch teile
weder allgemein die politiſchen Anſchaunngen des Herrn Land
richter Pr Stern noch auch iſt ſeine Wahliaktik die meinige ge
weſen Unwahr iſt es daß ich jemals für ein Bündnis der
nationalen Parteien mit den Sozialdemokraten gegen
das Zentrum eingetreten bin

Parlamentariſches

Die nationalliberale Fraktion des Reichs
tages hat eine Reihe weiterer Jnitiativanträge ein
gebracht 1 Aufhebung des Zeugniszwanges gegen die Preſſe
auf dem Gebiete des Straf und Disziplinarrechts 2 die Herab
ſetzung der inländiſchen Zuckerverbrauchsabgabe von 14 auf
8 M 3 Vorlage eines deutſchen Auslieferungsgeſetzes 4 Vor
lage eines Entwurfes wegen Sicherung des Bauhandwerkes
5 Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte auf die
techniſchen Angeſtellten bis zu 5000 M Jahresgehalt 6 Be
ſchränkung der Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter in Fabriken
auf zehn Stunden und Verbot der Heimarbeit für dieſe Ar
beiter 7 Zahlung von Gehalt an kaujmänniſche Angeſtellte bei
Unglücksfällen und Krankheit bis zu ſechs Wochen 8 Regelung
der Arbeitszeit und der Sonntagsruhe in Kontoren und ſonſtigen
kaufmänniſchen Betrieben die nlcht mit offenen Verkaufsſtellen
verbunden ſind 9 Sonntagsruhebeſtimmungen für die in der
Binnenſchiffahrt beſchäftigten Perſonen 10 Vereinfachung der
Reichsverſicherungsgeſetze 11 Erlaubnis für Lehrlings Aus
in nur Perſonen zu geben die den Mkeiſtertitel erworben

en

Wie die Nat Lib Korr hört ſind gegen 77 Wahlen
Proteſte im Reichstage eingegangen

Das Herrenhaus wird am Wiittwoch den 13 März
mittags 1 Uhr zu ſeiner nächſten Plenarſitzung zufammen
treten Auf der Tagesordnung ſteht u a die Beratung des vom
Abgeordnetenhauſe herübergekommenen Geſetzeutwurfs betreffend
die Auflöſung des Depoſitalfonds der Hauptverwaltung der
Staatsſchulden und betreffend die Erweiterung des Landpolizei
dezirks Berlin ſodann die Beratung des zunächſt dem Herren
Weuß vorgelegten Geſetzentwurfs vetreffend die Bildung von

arochialverbänden der Provinz Schleswig Holſteln Auch
per von uns bereits gelennzeſchnete Antrag des Grafen Udo
t Stolberg Wernigecode betreffend Entſchädigung für Betriebs

örungen durch veterinärpolizeiliche Maßnahmen in den Grenz
kreiſen befindet ſich auf der Tagesordnung

h

gebhalten Die Frau als
Mutter Jn einer Reſolution des Aus

ſchuſſes wurden weitgehende Maßnahmen zum Schutz der
Mutterſchaft verlangt unter anderm auch eine ſtaatliche Mentter

olizei

Montag eine
Konferenz zuſammentreten die ſich mit der Leutenot und Be

M

Der Oberhoſprediger D Dryander befindet ſich augen
blicklich in Neapel wo er am 3 März mit dem Grafen
v Mirbach und dem Paſtor Lahuſen von der Dreiſaltigleite
kirche zuſammentrifft Gemeinſchaftlich ſetzen die Herren die
Reiſe nach Paläſting fort um am Oſterſonntag auf Befehl des
Kaiſers auf dem Oelberge den Grundſtein zu einem evan
geliſchen Krankenhauſe und Hoſpiz zu legen woran es
bisher in Paläſtina mangelte

Volksfchule
Die Aunusführungsbeſtimmungen zum Schulunter

haltungsgeſetze werden ſich in ihrem erſten Abſchnitt auf
die Bildung der neuen Schulverbände auf die Ueberführung des
bisherigen Schulvermögens auf die neuen Träger und auf die
Aufſtellung des Schuletats beziehen

Verwaltung nnd Rechtspflege
Die Dresdener Polizei hat acht Ruſſen darunter

6 Studenten den Ausweifungsbefehl zugeſtellt wegen
deren Betätigung zu Gunſten der Sozialdemokratie bei den
letzten Reichstagswahlen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Loreley iſt am 1 März von

Alexandrien in See gegangen und am 2 März in Port Said
eingetroffen Falke iſt auf der Heimreiſe am 1 März n
Las Palmas Canariſche Jnſeln eingetroffen und geht am
8 März von dort nach Liſſabon in Sce Seeadler iſt am
1 März in Dar es Salaam eingetroffen Der Dampfer Roon
mit der abgelöſten Beſatzung des Kiautſchongebiets an Bord hat
am 28 Februar die Heimreiſe von Tſingtau aus angetreten
Transportführer iſt der bisherige Kommandeur des 3 See
bataillons Major v Frobel Außer ihm kehren zurück Der
Hauptmann Gandenberger v Moiſy der Oberleutnant Erlen
meyer die Leutnants Berthold und v Bendemann der Kapitän
leutinant Frielinghaus die Oberleutnants zur See Richter
Goetting und Duncker Marine Stabsarzt Dr Opper techniſcher
Sekretär Havemann Hilfsarbeiter Kluckow Referendar Strötzel
56 Portepee Unteroffiziere 2c und 956 Mannſchaften außerdem
7 Frauen und 3 Kinder

Koloniales
Durch Privatbriefe iſt aus Südweſtafrika über den früheren

Oberleutnant Rüger der an Kaiſers Geburtstag 1900 den
Hauptmann Adams erſchoß und dafür zu ſechs Jahren Zuchthanus
verurteilt wurde die Nachricht nach Mörchingen gelangt daß
Rüger deſſen Strafe nach zwei Jahren in Gefängnis um
gewandelt und der dann ein halbes Jahr ſpäter gänzlich be
ganadigt wurde nunmehr mit dem nächſten Truppentransport
nach Hamburg zurückkehrt Rüger wurde zuwvächſt in der Fourage
kolonne beſchäftigt Hier zeichnete er ſich wiederholt aus und
ſeine Vorgeſetzten ſollen ihm jetzt verſprochen haben daß er einer
Truppenabteilung zugeteilt werden ſoll die dem Kaiſer vor
geſtellt wird Bei dieſer Gelegenheit hofft Rüger auf völlige
Rehabilitierung die ihm die Möglichkeit gibt in irgend einer
Weiſe wieder in Dienſt in der Armee zu treten Oberleutnant
Rüger iſt als das Vorbild einer Figur aus dem Frenſſenſchen
Roman Peter Moor zu betrachten

10 Preußiſcher Haus und Grundbeſitzertag
J

Hg Berlin 3 März
Unter ſtarker Beteiligung begannen heute im Bürgerſaal des

Rathauſes die Verhandlungen des 10 Verbandstages des preußiſchen
Landesverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine Den Vorſitz
ſjührte Jnſtizrat Baumert Spandanu Der neue Verbands
ſekretär Dr Pabſt erſtattete den

Geſchäftsbericht

und betont daß ſich trotz der wirtſchaftlichen Hochkonjunktur die
Lage der preußiſchen Hausbeſitzer nicht gebeſſert hat Die
Tendenz die Sonderlaſten für den ſtädtiſchen Hausbeſitz be
ſtändig zu ſteigern hat ſich auch im letzten Jahre durch die
Geſetzgebung bekundet ſo durch das kürzlich im Landtag ver
abſchiedete Kreis und Provinzialabgabengeſetz und die Novelle
zum Einkommenſteuergeſetz die zwar erhebliches Unrecht ein
geſchränkt aber die völlige Abzugsfäbhigkeit der Grund und
Gebäudeſteuer bei der Einſchätzung zur Staatseinkommenſteuer
noch nicht gebracht hat Andererſeits iſt die BVaugenoſſenſchafts
entwicklung in der Form der Bautätigkeit gefördert durch
Stagats und andere öffentliche Mittel unaufhaltſam vorwärts
geſchritten Die Benachtetligung der Hanusbeſitzer durch die Bau
genoſſenſchaften wird noch größer werden wenn Maßnahmen
wie der noch nicht erledigte Sparkoſſengeſetzentwurf Geſetz
werden Dazu kommt daß die Wünſche der Hausbeſitzer auſ
Förderung der Pfandbrief Jnſtitute durch Verleihung der Mündel
ſicherheit unberückſichtigt geblieben ſind Der hohe Reichsbank
diskont durch die eingetretene Geldverteuerung hat zwar manchen
Hausbeſitzer ſchwer geſchädigt aber die heilſame Wirkung gehabt
daß die überſpannte Bantätigkeit eingeſchränkt wurde Wenn nun
auch zu konſtatieren iſt daß die gefährliche Wohnungsüberproduktion
durch die Geldtenerung eingeſchränkt wurde ſo darf die Ein
ſchränkung der Beleihungstätigkeit der Hypotbeken doch keine zu
lang andanernde und umſangreiche ſein Jm weiteren beſchäftiet
ſich der Bericht mit der Tätigkeit des Vereins für
Wohnungsreform der die Aufnahme von Hauebeſitzern
immer noch ablehne und deshalb nichts Erſprießliches leiſten
könne mit den Unterſuchungen des Statiſtiſcheu Amtes in Leipzig
über die bauliche Beſchaffenheit der Häuſer in denen häufi
Todesfälle an Schwindſücht vorkommen und ſchließlich mit den
Wohnungsenqueten der Ortskrankenkaſſen Dieſe letzteren Enqueten
tragen nach dem Bericht die unverkennbare Tendenz um jeden
Preis eine ſchlechte Wohnungsbeſchaffenheit feſtzuſtellen Daß
tatſächlich eine ſchlechte Wohnungsbeſchaffenheit nur durch eine un
vernünftige Behandlung der Wohnungen ſeitens der Meter herbei
geführt wird werde in dieſen Enqueten nicht geſagt Zu empfehlen
wäre zur Beiſeitigung dieſes Mißſtandes eine Belehrung der
Volks und Fortbildungsſchüler in der Wohnungsbehandlung und
die Aufſtellung ſchwarzer Liſten der ſchmutzigen Mieter Zum
Schluß hebt der Bericht mit Genugtnung hervor daß im
Landesverband jetzt mehr denn 60000 Hausbeſitzer organiſiert
ſeien Lebh Beifall

Jn der Diskuſſion verlangte Prof Heidenheim Marien
burg die Herabſetzung der Steuerſelbſteinſchätzungepflicht auf
1200 Mark Juſtizrat Baumert Spandau wandte ſich gegen
die bodenreformeriſchen Jdeen Angenommen wurden mehrere
Reſolutionen deren eine die volle Abzugsfähigkeit der
Grund und Gebäudeſteuer eine andere die Unterſtützung der
Wohnungsſtatiſtik fordert

Hierauf ſprach Apotheker Schreber Berlin über
die Wohnungsenqueten der Ortskrankenkaſſen

Er beſchäftigte ſich vor allem mit der umfangreichen Enquete
der Berliner Ortskrankenkaſſen und meinte daß We Keller
wohnungen die die geſtrenge Berliner Polizeiverwaltung zulaſſe
allen hygieniſchen Anforderungen entſprechen Sehr wahr
Würden Kellerwohnungen richtig behandelt d h gut gelüftet
und gut geheizt dann ſei der Aufenthalt in Kellerwohnungen
durchaus geſund Auch gegen die Dachwohnungen laſſe
ſich vom geſundheitlichen tandpunkt nichts einwenden
Ein Berliner Profeſſor habe vor längerer Zeit eine
Berliner Dachwohnnung bezogen und befinde ſich mit ſeiner
Familie dort ſehr wohl Der Redner hat mit mehreren Haus
beſitzern im Auftrage des Berliner Bundes der Hausbeſitzer
vereine die Ergebniſſe der Enguete nachgeprüft ie betreffen
meiſtens Arbeiterwohnungen le einzelnen Bemängelungen der

Enquete ſucht der Redner wie folgt zu widerlegen Wenn in der

Enqueke von verpeſteten Wobnungen die Rede ſel ſo ſet
zu ſagen daß es natürlich in einer Arbeiterwonun darauf
duften könne wie im Vondoir einer Ballettänzerin J nicht ſo
Fällen ſei das plötzliche Feuchtwerden einco Wohnun deren
anders zu erklären als daß ſie künſtlich für die r nicht
in einen feuchten Zuſtand verſetzt worden ſegte
einem Eimer Waſſer mit einem entſprechenden Verdam f Mit
apparat bei geſchloſſenen Fenſtern ſei das ſehr leicht v ungs
ſei es von Räumen ohne Fenſter als von Todeslogen zu a derig
Wo wirklich die Wohnungsverhältniſſe ſchlecht angefunden De
ſeien als Urſochen feſtgeſtellt worden die unrichtige Vehanr en
und Ueberfüllung der Wohnungen Unſauberkeit Ünvermgſt un
Mangel an Ordnungsſinn der Mieter Gr Beifall 8 und
Diskuſſion fielen noch ſchärfere Worte gegen das v der
ſche Treiben der Ortskrankenkaſſen und dem Vorſtänd er
der gerichtliche Weg anempfohlen um durch ihn die Wahrheit
den Tag za bringen Leider ſet es heute aber ſo daß die Wienimmer recht die Hausbeſitzer aber unrecht bekämen Dag eter
müſſe Front gemacht werden Gr Beifall Rechnung
Wagner Berlin vertrat die Anſicht daß die Ortskraukentaſſ
mit ſolchen Enqueten ihre Kompetenzen überſchreiten wehen
man bei der Auſſichtsbehörde vorſtellig werden ſolle Juſie
Baumert Spandau Die Enqueten haben nicht eſwa
Zweck Beſſerung zu ſchaffen ſondern in ſozialdemokratiſchen
Sinne Haß und Zwietracht zu ſäen Beifall Es wurde
ſchließlich ein Antrag angenommen es möchten überall nach
dem Berliner Muſter Wohnungskommiſſionen gebildet werden
die die Ergebniſſe der Kaſſenenqueten nachprüfen ſollen

Die Wertzuwachsſteuerfrage
bebhandelte in einem längeren Vortrage Juſtizrat Lembſer
Halle Er hält die Wertzuwachsſtener nicht für eine Forderung
der ſozialpolitiſchen Fürſorge nicht für eine Forderung der
Gerechtigkeit ſondern für ein Kind der kommunalen finanziellen
Not Sie widerſpricht der ſteuerlichen Gerechtigkeit inſofern ſie
lediglich den Konjunkturgewinn des ſtädtiſchen Grundbeſitzes
nicht aber den ungeheuren Konjunkturgewinn des mobſlen
Kapitals und auch nicht den Zuwachs den der ländliche Grund
und Boden durch die neue Zollpolitik der Regierung erfährt
Die Wertzuwachsſteuer wird auch nicht wie ihre VBefürworter
erwarten eine Verbilligung der Mieten zur Folge haben
ſondern eher wie jede Beſchränkung der Bautätigkeit das
Gegenteil Der Einführung der Wertzuwachsſteuer könne nur
zugeſtimmt werden wenn gleichzeitig damit die Umſatzſtener in
Wegfall komme da ſie vom ſteuertechniſchen Standpunkt einen
Fortſchritt gegen dieſe bedeutet So lange das aber nicht
geſchehe ſei die Zuwachsſtener pure abzulehnen Beifall
Gegen einen Antrag des Vorſtandes der in einer Reſolution
eine bedingte Anerkennung der Wertzuwachséſtener für unbebante
Grundſtücke enthielt wandten ſich alle Diskuſſionsredner Es
wurde deshalb ein Antrag angenommen der die Einführung der
Wertzuwachsſteuer in jeder Form verwarf

Zum Schluß der heutigen Sitzung ſprach Rechtsanwalt
Maerker Berlin über

die notarielle Auflaſſung der Grundſtücke in Preußen
Der Redner legte dar daß trotz des einheltlichen Rechts das
mit dem B B in Deutſchland geſchaffen ſei auf dem Gebiete
der Auflaſſung in den verſchiedenen Bundesſtaaten noch ver
ſchiedene Beſtimmungen beſtehen Er führte dieſe Differenzen
des näheren aus und verlangte ihre tunlichſte Beſeittaung
Der Sitzung wohnten Vertreter des Regtierungspräſidenten und
des Berliner Polizeipräſidenten bei Morgen werden die Ver
handlungen fortgeſetzt

Ausland
Zur zweiten Hanger Konferenz

Der Tempe beſpricht den in der Zeitſchrift The Nation
erſchienenen Artikel des engliſchen Premierminiſters Campbels
Bannerman und findet daß Campbell Bannerman ſich in den
Schlußfolgerungen ſeines Artikels widerſpreche Wenn die
engliſche Flotte das doppelte Verdienſt habe niemand zu bes
unruhigen und zugleich die Sicherheit Großbritanntens zu ver
bürgen weshalb ſpreche man dann von ihrer Verringerung
einer Verringerung die übrigens auf der Vorausſetzung beruhe
daß die Ueberlegenheit Englands zur See nicht beeinträchtigt
werde Man ſehe daß ſelbſt bei einem Pazifiziſten wenn er
Engländer iſt die patriot ſche Fürſorge ihr Recht behaupte
Campbell Bannerman werde ſich nicht darein ſchicken daß
England aufhören ſollte die ſtärkſte Macht zur See zu ſein
warum wundere er ſich dann daß das Gefühl hierfür auch bei
underen entwickelt ſef Laſſen wir fährt der Temps fort der
Haager Konſerenz ihren Charakter einer Verſammlung Rechts
kundiger welche fähig iſt eine nützliche aber genau umſchriebene
Arbeit zu leiſten Setzen wir uns nicht der Gefahr aus im
Publikum Selbſttänſchung hervorzurufen welche die Erelgniſſe
vernichten würden Die Konferenz wird die Geſttze des Krieges
todifizieren und damit der Sache der Menſchheit einen großen
Dienſt leiſten können ſie wird nicht die Herrſchaft des all
gemeinen Friedens begründen können Wenn dieſe Legende
Wurzel faſſen würde ſo wäre die Täuſchung zu bitter Um ſie
zu vermeiden gibt es nur ein Mittel die Wahrheit ſagen

Wie gegen Deutſchland gehetzt wird
Aus Kairo Mitte Februar wird der Weltkorr geſchrieben

Die antidentſchen Hetzer ſind immer noch an der Arbeit Jetzt
wird eine Photographie verbreitet welche das Bild des deutſchen
Kaiſers in der Mitte der Jnnenſeite des türkiſchen Halbmondes
zeigt Auf der Rückſeite ſteht franzöſiſch die Erklärung Kaiſer
licher Traum die zukünftige Beſetzung der Türkei durch
Dentſchland Das Bild iſt augenſcheinlich dazu beſtimmt auf
die Phantaſie der Mohammedaner zu wirken Sie ſollen die
deutſche Freundſchaft als Täuſchung und als Vorſpiel politiſcher
Eroberungspläne anſehen lernen Das Bildchen kommt ſicher
ſich aus Europa wie anderes dieſer Art auch Es ſt
immerhin intereſſant zu ſehen zu welchen Mitteln dieſe Hetz
arbeit greift

Franko ſpaniſche Eiſenbahnkonvention
Das Amtsblatt in Madrid veröffentlicht einen zwiſchen Frank

reich und Spanlen abgeſchloſſenen Vertrag über den Bau von
drei Eiſenbahnen durch die Pyrenäen Die erſte
Linie ſoll in Aix lex Thermes ihren Anfang nehmenzwiſchen Bourg Madame und Puigcerda die Grenze überſchreiten
und in Rivoli ſich mit den ſpaniſchen Bahnen vereinigen Die
zweite Linie wird von Oloron ausgehen und ſich in Zuera
mit den ſpaniſchen Bahnen vereinigen Die dritte Linie geht von
St Giron aus und ſchließt ſich in Sori an eine von Spanken
noch zu bauende ſpaniſche Bahn an BVelde Staaten haben ſich
verpflichtet jede dieſer Linien in ſpäteſtens zehn Jahren
fertigzuſtellen

Zur Eröffnung der Dumag
Die Zahl der bis zum Sonntag gewählten Reichsduma

abgeordneten beläuft ſich auf 493 Davon gehören 311 der Linken
an Nach nunmehriger Feſtſetzung wird die Eröffnu ng de
Duma am Dienstag mittag 12 Uhr im Tauniſchen a
erfolgen in welchem auch wieder die Sitzungen abgehalleh
werden ſollen Da Rubeſtörungen befürchtet werden wird
geſamte Petersburger Garniſon in den Kaſernen konſignien
ſein Die Soldaten werden mit ſcharfen Patronenſehen werden auch erhält die Artillerie und Maſchinengeweh
abteilung Beſehl ſich in Bereltſchaft zu halten uAm Sonntag früh umzingelten in Petersburg etwa 1500 Tr
ziſten das Polytechnikum und nahmen in webraeStudentenwohngebäuden Hausſuchungen vor bei denen an v
ſchiedenen Stellen eiwa ein Dutzend Bomben ſowie 10 Schu
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2 Pfund Dhynamit Handagranaten und Phyroxilinre W e ne dauerten bis zune ach
Mittag Fünfzehn nicht der Studentenſchaft angehörige Perſonen
Unter ihnen mehrere Frauen wurden verhaftet

Provinzialnachrichten

Mücheln 4 März Zum Bahnbau Mücheln
Querfurt bewilligten die Kohlenwerke im Geiſeltal als
weite Rate 35,000 M Die Stadt Mücheln hat am Dienstag

durch eine gemeinſchaftliche Sitzung beider ſtädt Behörden unter
ingehender weiterer Begründung des erſtmaligen Ablehnungsbeſcluſſes ihre Stellung zum Eiſenbahnbaun Mücheln Querfurt

heibehalten alſo jeglichen Zuſchuß wiederholt abgelehnt

Querfurt 4 März Die Stadtverordneten be
willigten einſtimmig zur Eiſenbahn Querfurt Mücheln 10,000 M
Die vom Magiſtrat abgeänderte Luſtbarkeitsſteuerordnung wurde
noch in einzelnen Tarifpoſitionen ermäßigt und deren Jnkraft
treten zum 1 April beſtimmt

Eisleben 4 März Kein Landgericht Jn Beant
wortung verſchiedener Anfragen wiederholt das Eisl Tabl
daß nach Erkundigungen an unterrichteter Stelle an die Er
richtung eines Landgerichts in Eisleben mit Rückſicht auf die
Nähe von Halle Nordhauſen und Halberſtadt in abſehbarer Zeit
nicht gedacht werden kann

Eiersleben 4 März Vom eigenen Geſchirrüber
fahren und getötet wurde am Sonnabend der Knecht Anton
Soboreisky aus Mansfeld Die Leiche war gräßlich ver
tümmelt

Bitterfeld 4 März Zuſammenbruch Jn Schköna
ſtürzte neulich nachts der größte Teil der Vorderfront des dem
Arbeiter E gehörigen Hauſes infolge Altersſchwäche krachend
zuſammen Durch das Geräuſch aufmerkſam geworden eilten
die Nachbarn an die Unfallſtelle Hier fanden ſie die Wirt
ſchafterin s Frau in der Kammer nichtsahnend und ruhig
ſchlafend vor Als man ihr das Voörgefollene mitteilte meint
ſie verwundert Js nich möglich Es iſt doch eiwas Schönes
um einen geſunden Schlaf

Erfurt 4 März Jugendlicher Lebensretter AmStorchmühlenweg fiel der fünfſfährige Junge Döllner in die
ſchmale Gera und verſchwand in den Wellen die ihn mit fort
trugen Der 9 jährige Schuljunge Quätz war beherzt genug in
den reißenden Fluß zu gehen und unter großen Anſtrengungen
er wurde ebenfalls von den Wellen mit fortgetrieben das
Kind dem Tode zu entreißen Es war bereits bewußtlos als
Quätz es ans Land brachte Wiederbelebungsverſuche waren
von Erfolg und der Kleine konnte ſeinen Eltern lebend über
bracht werden

Schlenſiugen 4 März Die Errichtung einer
Präparandenanſtalt im hieſigen Kreiſe hat ihre Ey
ledigung gefunden Nach dem Ergebnis der Aufnahmeprüfungen
in unſerer Stadt und in Suhl hat das kgl Provinzlalſchal
kolleginm in Magdeburg beſchloſſen in keiner der beiden Städte
eine Präparandenanſtalt zu errichten

Ziegenrück 4 März Bürgermeiſter Strauchen
bruch iſt vor kurzem einſtimmig ſeitens des Geweinderats
wiedergewählt worden Gegen dieſe Wiederwahl iſt jetzt von
einer Anzahl hieſiger Einwohner Proteſt bei der Kal Regierung
in Erfurt eingereicht worden Angeblich ſollen triftige Gründe
vorltegen ſo daß eine Neuausſchreibung der Stelle nicht zu um
gehen ſei

Worbis 4 März Verhaftet wurde in Vöckelnhagen
der ſteckbrieflich verſolgte Lehrer a D Sander der früher in
Lüderode angeſtellt war Dem Sander der das Heiligenſtädter
Lehrerſeminar beſucht hat werden eine ganze Anzahl von Straf
taten zur Laſt gen Er ſteht auch unter dem Verdacht den
Einbruchsdiebſtahl im Heiligenſtädter Lehrerſeminar verübt zu
haben

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Landeshaupt
mann der Altmark Landrat a D Ludelf v Bismarck zu Brieſt im Kreiſe
Stendal der Rote Adler Orden zweiter Klaſſe dem Ober und Geheimen
Baurat Wilhelm Farwic bei der Eiſenbahndirektion in Magdeburg der Rote
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Gemeindevorſteher Hermann
Worch zu Hermerode im Mansfelder Gebirgskreiſe dem bisherigen Schulzen
Landwirt Karl Probſt zu Sachſenburg im Kreiſe Eckartsterga und dem
Reglerungsboten Theodor Kottwitz zu Magdeburg das Allgemeine Ehren
zeichen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Albert v Förſter
Peltz er Portepee Unteroffiziere und Abiturienten der Hauptkadettenanſtalt
als Fähnriche im Jnf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Prenßen Magdeburg
Nr 27 bezw im Jnf Reg Graf Voſe 1 Thür Nr 31 und im Anhöll
Jnf Reg Nr 93 angeſiellt Beamte der Militärver waltung
Dohmann Oberveterinär im 1 Thür Feld Art Reg Nr 19 auf ſeinen
Anlrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt Abendroth Oberveterinär
im 2 Thür Feld Art Reg Nr 55 zum 2 GardeDrag Reg verſetzt
Schul tz Oberveterinär der Landw 1 Aufgebots zuletzt im FeldArt Reg
von Holſtzendorff 1 Rhein Nr 8 im Thür Huſ Reg Nr 12 zunächſt anfWideruf wiederangeſtellt

Gegr 1865

g 4 März Beim Stadt und Heimatfeſtſ ſoll
hier jedes Haus den Schmuck natürlicher Blumen tragen Von
jedem Balkon ſollen die Kinder Floras grüßen Auch die Feſt
wagen die von der hieſigen Jndnuſtrie geſtellt werden ſollen mit
duftigen Blumengirlanden m cet werden Ganz beſonders
reich ſoll das alte architektoniſch ſo ſchöne Rathaus geſchmückt
werden Der Geſchichtsverein der ſchon wiederholt architektoniſche
Schönheiten unſerer Stadt aus vergangenen Zeiten unſrer
Bürgerſchaft vor Augen führte und das Alte im Lichte der Ge
ſchichte zu verjüngen ſuchte regt jetzt an man ſolle in Zerbſt
dem Beiſpiel der Stadt Danzig folgen die von berufenen Fach
leuten Grundriſſe und Faſſaden von Wohnhäuſern in der dort
vorherrſchenden Stilart ausarbeiten läßt die den Baugewerks
meiſtern zur Vorlage dienen Hier ſollten wenn irgend möglich
die ſchönen hochragenden Giebel der alten Häuſer freigelegt
werden um ſie ſo zur vollen Geltung zu bringen Vielfach hat
man auch hier die intereſſanten Fachwerkarchitekturen der Häuſer
mit Mörtel verdeckt Sie von dieſer Schürze zu befreien und
wieder in ihrem Feſtgewande erſcheinen zu laſſen ſoll auch
eine Aufgabe der Zukunft ſein Beſonders verdient um dieſe
Beſtrebungen macht ſich der Banſchuldirektor Schöler der von
ſeinen Schülern auch in dieſem Winterſemeſter Aufnahmen
ſchöner Faſſaden machen ließ die öffentlich ausgeſtellt werden
ſollen Der Geſchichtsverein will in dieſem Sommer ſeine Mit
alieder zu den alten Häuſern und hiſtoriſchen Stätten c ſühren
um an Ort und Stelle die Vergangenheit im Geiſte neu auf

r laſſen und ſo auch die Liebe zur heimatlichen Scholle
zu heben

Weimar 4 März Das Ortsſtatut wegen Schutz
gegen Verunſtaltung des Stadtbildes fand die
miniſterielle Genehmigung und iſt in Kraft getreten Es können
danach unterſagt werden Herſtellungen baulicher oder ſonſtiger
Art wie Reklameſchilder und Aufſchriften und dergleichen die
eine erhebliche Beeinträchtigung eines geſchichtlich oder künſtleriſch
oder ſonſt bedeutungsvollen Platz Straßen oder Stadtbildes zur
Folge haben würden Veränderungen am Aeußeren von Bauten
oder Bauteilen deren Erhaltung wegen ihres geſchichtlichen
kunſtaeſchichtlichen oder künſtleriſchen Wertes von hervorragender
Bedeutung für die Stadt iſt Herſtellungen baulicher und
ſonſtiger Art in der Nähe von ſolchen Bauten oder Denkmälern
deren Wirkung durch ſolche Herſtellung erheblich beeinträchtigt
werden würde Die Unterſagung erfolgt durch den Gemeinde
vorſtand als Ortspoltzeibehörde Vor der Entſcheidung ſind
Gutachten von Sachverſtändigen einzuholen und iſt der Ge
meinderat zu hören

Gera 4 März Waſſerleitung Als das Projekt
aufgeſtellt wurde wurden die Koſten auf 600,000 M veranſchlagt
Jetzt hat die Königin Marienbütte in Cansdorf die das Projekt
veranſchlagt hat und die Röhren lieſern ſollte der Stadt mit
geteilt daß infolge der erhöhten Rohmaterialien die Rohre um
twa 40,000 M teurer ſeien Dieſe Preiserhöhnung iſt aber die

Folge einer Ringbildung die neuerdings vor ſich gegangen iſt
Da es nicht eilig iſt mit der neuen Waſſerleitung will die Stadt
bis auf weiteres davon abſehen

Rudolſtadt 4 März Verhaftung Unter dem Ver
dachte im letzten Herbſt das Schadenfeuer in Großkoch
berg vornſätzlich angelegt zu haben wurde der Gelegenheits
arbeiter Koch von hier verhaftet Koch widerſetzte ſich der
Feſtnahme und vollführte ſchließlich auf der Polizeiwache der
artige Ausſchreitungen daß er an Händen und Füßen gefeoeſſelt
werden mußte Jn der Frohnfeſte richtete er arge Zer
ſtörungen an

Meiningen 4 März Das herzogl Hofmarſchall
amt hat um dem Trinkgelderunweſen zu ſteuern ein
feſtes Eintrittsgeld für die Beſucher der herzoglichen Schiöſſer in
Meiningen Heldburg und Landsberg eingeführt und den Führern
die Annahme ſonſtiger Geldaaben unterſagt Die der Diener
ſchaft zugnte kommenden Eintrittögelder betragen für das
Meininger Reſidenzſchloß 50 Pfg für die Sommerreſidenzen
Heldburg und Landsberg je 25 Pfg

Schleiz 2 März Die Kroatenplage Jn Wurzbach
will ein bei dem Bahnbau beteiligter Bauunternehmer von
neuem 80 Kroaten zur Arbeit kommen laſſen Dieſe Nachricht
hat im Hinblick auf die bisher mit den händelſüchtigen Kroaten
gerade dort gemachten ſehr üblen Erfahrungen die Bevölkerung
außerordentlich erregt Man will bei der Behörde darum nach
ſuchen den erneuten Zuzug der Kroaten zu verhindern

Roßlan 4 März Raubanfall Vorgeſtern nacht kam
ein Reiſender mit dem letzten Perſonenzuge von Zerbſt hier an
der Anſchluß nach ſeiner Zielſtation nicht mehr erreichen konnte
und daher in Roßlau liegen blieb Der Fremde ſoll ſich nach
einer in der Nähe liegenden Gaſtwirtſchaft begeben und dieſe nach
einiger Zeit wieder verlaſſen haben Jn den frühen Morgen
ſtunden wurde der Reiſende mit ſchweren Meſſerſtichen verletzt auf
geſunden Man ſchaffte ihn nach dem Stationsgebände wo ihm
ärztliche Hilfe zuteil wurde

Plauen 4 März Das geſchwefelte Kind Vor
kurzem wurde hier ein kleines Kind einer Familie Lang be
erdigt das infolge Keuchhuſten und Lungenſchwindſucht geſtorben
war Acht Tage darauf erſchienen Mitglieder der Sanitäts

polizei um die Wohnung auszuſchweſeln Ein vierjähriges
Kind das ſich wahrſcheinlich vor den in weißen Mänteln
erſchienenen Beamten fürchtete kroch nun ohne daß es jemand
bemerkt batte in ſeiner Angſt unter das Sofa tie Beamten
nahmen die Ausſchwefelung vor und verließen alsdann die
Wohnung die abgeſchloſſen wurde Nach etwa einer Stunde
vermißte man das Kind Schließlich fand man es nach längerern
Suchen in der desinfizierten Siube vor wo es bewußtlos unter
dem Sofa lag Das arme Kind das jetzt ſchwerkrank danieder
liegt hatte eine volle Stunde lang in dem Schwefeldampf aus
halten müſſen

Standesamtkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Vuraſtraße 38 2 März

Anfgeboten Bäcker Ernſt Melchior und Berta Boettge
Schillerſtr 23 und Cöſſeln Maurer Friedrich Schweter und
Martha Frühauf Trothaerſtr 72 und Brachwitzerſir Bahn
arbeiter Albert Stöhr und Luiſe Arndt Bürg b Reideburg
und Trothaerſtr 48 Fabrikarbeiter Otto Sieb und Anna
Pölſing Trothaerſtr 80 und 48

Eheſchließungen Stellmachermſtr Hermann Kreiſel u Anna
Schimpf Gr Goſenſtr Bahnarbeſter Otto Koch und Marie
Hartmann Breiteſtr 30 u Kl Wallſtr Babnarbeiter Karl
Keck und Anna Krüger Blumenthaiſtr 23 Mechaniker Paul
Dreſcher und Martha Koßmann Schillerſtr 37 u Gutenberg
Former Ernſt Schade u Emmy Hartleb Henrlettenſtr 35 und
Meckelſtr 22 Schulhausmann Theodor Raſt u Henriette Raſt
geb Haupt Morlſtr 2 und Gabelsbergerſtr 12 Schriftſetzer
Reinhard Seifert und Johanna Singer Georgſtr 3 u Leipzig
Anger Crottendorf

Geboren Schloſſer Hermann Bruns Erhard R Wagner
ſtraße 18 Bahnarbeiter Friedrich Paſtuſchek Olga Leopold
ſtraße Keſſelſchmied Hermann Engelhardt Frida Horz 51
Verlags und Sortimentsbuchhändler Paul Glöckner Guſtav
Adolf Hermannſtr Doktor der Philoſophie Karl Tubandt

Katharina Blumenthalſtr 13 Büfettier Georg Diedtemann
Martha Adolſſtr Brauereſarbeiter Friedrich Mai

Erich Gr Goſenſtr 24 Schloſſer Max Schindler Werner
Cecklienſtr 97 Bureauvorſteher Ernſt Gollniſch Gerhardt
W 31 Arbeiter Otto Hemer Jrma Friedrichſtraße

Geſtorben Aufſeher Auguſt Krös 59 J Seebenerſtr 44
Witwe Pauline Schütze geb Lindner 63 J Stephanſtr
Buchdrucker Heinrich Gundlach 63 J Anhalterſtr 13

Standesamt Halle S Steinweg 2 März
Anfgeboten Dienſtknecht Friedrich Lüttig und Jda Glöckner

Gottenz und Schmiedſtr 27 Arbeiter Friedrich Vandewe und
Auguſte Wittenbecher Kl Ulrichſtr 31 und Salzſtr Arbeiter
e a derw ann genannt Schröder und Joſefa Walkowiak

Spitze 21
Eheſchließungen Korbmacher Emil Behrend und Berta
Sperling Streiberſtr 21 und Beyſchlagſtr 30 Kellereiarbeiter
Richard Schoch und Berta Krickemeyer Wegſcheiderſtr
Stellmacher Richard Mandler und Martha Munkelt Parkſtr 3
und Prittitz Schloſſer Paul Wieſner und Barbara Vöſt Merſe
burgerſtr 100 Speziglarzt Dr med Fritz Rott und Hanna
Ehrenberg Berlin und Merſeburgerſtr

Geboren Kapellmeiſter Kurt Ermpes de la Porte Cäcilia
Kleinſchmieden Bergmann Beirnhard Keitel Ernſt
Klinik Hilfsbremſer Franz Liſchke Kurt Schmiedſtr 36

Klempner Reinhold Weber Lucie Zwingerſtr 175 Kaufmann
Friedrich Müller S Delitzſcherſtr 16 Dachdecker Auguſt Ufer
T Gertrud Alter Markt 16 Arbeiter Paul Malchert
Kurt Torſtr 28

Geſterben Bergmanns Bernhard Keitel S Ernſt 15 Stunden
Küntt Eiſſenbahnſchaffners Albert Thiemer S Artur 1 J
Jacobſtr 29

Auswärtige Aufgebote
Tiſchler Albert Hecklau und Eliſabeth Cichentopf Halle und

Heldrungen Arbeiter Wilbelm Fritzſche u Jda Neubext Halle
und a edee d e lege e Kämpf u Dorothea
Füg Magdeburg un ersleben Seilereiarbeiter Karlund Berta Schuhze Halle und Eisdorf t att Pint

Leitung Otto Sonne
Verantvwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungéblatt

enn Du noch eine Mutter
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Direction der Diseonto Gesellschafſt
in Berlin

Ordentliche Generalversammlung
Die Kommanditisten unserer Gesellsehaft werden hierdurch auf

Montag den 25 März 1907 nachm i Uhr
der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung naehTaserem meigen sehüftshause Behrenstrasse 43/44 Erdgesehoss eingeladen

Verhandlungsgegenstände
Vorlage der Bllanz und der Gewinn und PFerlust Reehnnng sowie derBoe der Geschüftsinhaber und des Aufsiehtsrats für das Jahr 1906
Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz der Gewinnvertellung
und über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung
Aufsichtsrats wahlen nach Art 21 des Statuts

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kummanditist zur
Stimmenabxuabe bei den zu fassenden Besehlüssen sind nur diejenigen Kom
manditisten bereechtigt deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufaung der
Generalversammlung im Aktienbuehe der Gesellschaft anf ihren Namen einge
tragen sind und welehe ihre Anteile oder Depotscheine der Reichsbank
oder der Bank des Berliner Kassen Vereins spütestens einen Tag vor der

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend

Plite Künstler Vorstellung
Anschliegsend

Internat Ringkämpfe
Heute Montag abend ringen

Leon Dewolff gegen Charles Serf
Holland RheinlandGustav Malskies gegen Van der Beck

Generalversammlung entweder bei einem Notar oder Ostpreussen HollandRerlin in unserem Effekten Barenan Behrenstrasse 4844v re nn p Stihtbrüeke 1 Cnarlos gegen Paul TuranoFrankfurt a in unserem Effekten Bnreau Rossmarkt 18 Portugal Schweilzbei der Beutschen Effeten und WechselBankHamburg bei der Norddeutschen Rank in Hamburg
Lelpzig bei der Allgemeinen Deutsehen Oredit Anstalt

und bei deren Abtellung Bocker CoDresden bei der Allgemelnen Deutschen Oredit Anstalt

Mittwoch nachm 4Dhr Lehbende Photographien

u e evMagdeburg bei dem Magdeburger Rank Verein3 9 Banianeo F A Neubaner
Mannheim bei der Süd deutschen Disconto GesellschaftA G v Dr Max Rosell früher Ass Arzt bei Dr Lahmannr nThüringen vormals B II Anwendung der diätet physikal Kurmittel bei Herz Nerven Frauen MagenMeiningen vei der Bank for Darm Leber Nierenleiden Gicht Zuckerkr Fettsueht Rheuma Astuma

Prospekt frel

Ballenstedt HARZ Sanatorium

Benzin Ergin Spiritus Petroleum Leuchtgas
Motore Lokomobilen Holzzerkleinerungslokomobilen

III
Tausende Motore im Betrieb Glänzende Zeugnisse

Aeusserst billige Preise Günstige Zahlungen
Weitgehende Garantien Rascheste Lieferung

bei Frankfurt
Malin

In unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren
Ordnungen

Stadt Halle a

Zuſammengeſtellt und erläutert von
von Holly

Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Januar 1903

B Orduungen über indirekte Steuern

J W Stieſel 2 Vorſitzender ß nen er Se r P rrkeirsſteuer Ordnung vom 26 Apr jn der Faſſung des NachEltern welche gewillt ſind ibren Sohn das trages vom 22 Februar 1905 6 Himdeſtener Ordnung vom 7 OktoberBarbier Eriſenr und Perücken der diachtige von 2 Juli e e kde r Faſſung
mach er G ew er b e C Gebühren Ordnungen8 Peoremgre ung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

erlernen zu laſſen wollen ſich bei unſerem BureauVorſteher vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erhebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 GebührenHerrn D Stemmler Glauchgerſtraße 79 melden

Der Vorſtand

Baupolizeigebühren vom 12 März 1895

Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kanäſe vom 17 Jannar 1605

Ber ghotel Stöber haj Stiaharn Halle a S Otto IIendel Verlag

z

11 Gebühren Ordnung ſür Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions

Winterkurort Hörner und Sportſchlitten Poſt und Telegraph zlittenbgbp ſt d e

Xüärnberg bei der Bayerisehen Disconto und Wechsel
Augsburg BRBanlc A GAnchen bei der Rhelnisch Westfülischen Disconto Gesellschaft A G

CoBreslau bei dem Schlesischen Rankverein Bei Anschaffung von Kraftmaschinen verlange man Katalog
Bankhause R Heimann und Preisliste der neuestenG v Pachnaly s Enkoel OberurselerKöln bei dem Bankhause Sal Oppenheim S Ole

München bei der Rayerischen Hypotheken und Wechsel Sauggas FlotorBayerischen Vereinsvank und a8 C
gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen

Berlin den 1 März 1907
Direction der Disconto Gesellsehaft

Die Geschüäſftsinhnber

ar xchuss Pank u Halle aSpar und Vorschuss Bauk zu IIalle a S
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der auf Sonnabend den

23 März nachmittags 4 Uhr festgesetzten im Saale des Restaurants
Reichshof hierselbst Eingang Kaulenberg stattfindenden

hierdureh ergebenst eingeladen
Tagesordnnng1 Vorlegung des Geschäftsberiehtes pro 1906 Genehmigung der Bilanz und des

Gewinn und Verlust Kontos und Feststellung und Verwendung des Ge

3 Wahl eines oder zweier Revisoren zur Prüfung der Jahresreehnung pro 1907
4 Beschlussfassung über die Anzahl der Aufsichtsratsmitglieder

Zur Teilnahme an der Versammlung sind nur diejenigen Aktionäre bereeh
tigt welche 72 Stunden vor der General Versammlung in den üblichen Ge

des Statuts entsprechend hinterlegt haben
Halle a den 27 Februar 1907

Der Vorstancdh
Pfahl Fuss

e 4 JHaftpflicht Versicherungsgesellschaft

Mittworhb den 6 März 1907 abends S Ubr
General Verſammlung

in der Dresdener Bierhalle Kanlenberg 1 zu welcher mit der Bitte um
recht zahlreiches und pünktliches Erſcheinen ergebenſt eingeladen wird

Strupp A G

Barmen bei dem Barmer Bank Verein Hinsberg Flscher

Karlsruhe bei dem Bankhause Veit I Homburg er

Stuttgart bei dein Bankhause Stahi Vederer A G
neuestes MIocdlell 1907 für Anthrazit oder Braunkohle

Schoeller Schinckel Dr Salomonsohn Hoeter Dr Russell Urbig

ordentlichen General Versammlung

Wwinnes II t ß ik 9b 12 Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates 3 01 el al II Du re

sehäftsstunden ihre Aktien ohne Gewinnanteilscheine und Talons dem S 24

der Hansbeſitzer zu Halle a S und Umgegend

Der Vorſtand
Tagesordnung

1 Jahresbericht Bericht der Reviſoren Entlaſtung des Vorſtandes Ab
nahme der Jahresrechnung

2 Vorſtandswahl
3 Wabl der Reviſoren pro 1907
4 Verſchiedenes

Kunstgewerpe Verein
Dienstag den 5 März abends S Uhr im Hotel Kronprinz Evang

Vereinsbaus Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Profeſſor Dr JeanLoubier in Berlin über
Die neueren Verfahren des Bilddrucks

vhotomechanuiſche Reproduktionsarten
Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung verbunden

Eintritt frei Gäſte willkommen
Der Vorſtand des Kunſtgewerbe Vereins

Dwiugſſh nhſſder Geſchichts und Altertums Berein

ongtsverſammlung am Dienstag den 5 März 8 Uhr abends im
aug Vereinshauſe Kronprinz Vorträge Herr ProfeſſorC Könnecke Zum Gedächtnis Paul Gerhardts Prof G Hertz

berg Blücher in Lübeck 1806 Der Vorſtand
9 eKrieger Begràäbnis Verein

Monats Verſammlung h eTagesOrdnung 1 Aufnahme eines Kameraden 2 Verſchiedenes
Kameradſchaftlich ladet ein Der Vorſtand

anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von

er

Stadttheater IIalle a
Dienstag den 5 März 1907

167 Ab V 3 V Umtauſchkart ungült

AnuguſtinMofer Schneider
Herm Ortel Seiſfenſieder A Naß
Haus Schwarz Strumpf

Die Reiferſinger von Nürnberg

Komiſche Oper in Akten v R W rPerſonen baner
Hans Sachs Schuſter E BürVeit Pogner Goldſchmied M Bieens
r

onr Nachtigall Spengler Th RSixtus Beckmeſſer Stadt 4 Roven
J Königer

ſchreiber A AFritz Kothner Bäcker E Habig n
Balthaſ Zorn Zinngießer K Vielzer
Ulrich Eislinger Würz
krämer W PätowFr Dern

wirker Fr PflügeransFoltz Kupferſchmied P JunKunge Stolzing ein Junge
junger Ritter a Franken N Gogl

David Sachs Lehrbube Fr Gruſelli
Eva Pogners Tochter E Fiebiger
Magdalena Evas Amme B Grimm

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Ubr

oues l hoaler
Dlroktien V Veniaer
Dienstag 5 März Anfang 85

Das Schoss Kind
rn 4 Uhr Kleine Preiſe
M HalbesLiebesdrama Jugend

pollZeaten
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Berliner
Apollo Ensembles cir H Cornelli JHeute Montag den 4 März
Zum letzten Male aAn eKadettenstreiche

Morgen Dienstag d 5 März e 3
Zum erſten Male

Der Stern von
Siam eNakiris Hochzelt eGr Ausſtattungs Burleske in

lkten v Paul Lincke
Jm II Bilde tDer ſenſationelle Spiegeltrich
Jm III Bilde eBin Nachifest

in Siam
Gr V lett getanzt von 24
Dame n grrangiert v Ballett
meiſter Giovanni Ceruttl
J Tänzerin Frl KätchenSehwebe Solotänzerinnen
Frl Bise Henkel Marie

Zimmermann AliceSchüler Kitehen Weiss

Auswärtige Theater
Dienstag den 5 März 1907

Deſſan Hoſtheater Götß von Ber
lichingen

Erfurt Stadtth Die weiße Dame
Gotba Hoſtheater Im weißen Rößl
Leipzig Neues Theater Tauſend und

eine Nacht Altes Theater Hu
ſarenfieber Leipziger Schanſpiel
haus Derl Abt von St Beruhard

Neues Operetten Theater Cen
tral Theater Die ſchöne Heleng

Magdeburg Stadttheater Salome

Café Roland
Täglich große

Münchener Bürgerbrän
Bockbierfeste
Humoriſtiſche Konzerte

Anfang 7 Uhr abends
M 2 rSing Akademie

Dienstag den 5 März abds 6 Uhr
Vebung für Damen im Saale der
Volksschnle

Vollzüähliges Erscheinen erbeten

Verein lür Aationalstenographie
Jeden Dienstag abends 9llhr
Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Uebung und Anterricht

ä
Stenotachygraph Cevollsehaft

zu Halle a/S
Dienstag abends s Uhr Sitzun

u RNebung im Vereiyslokal Central
Hotel Talamtſtr 6
Turnverein Guls Mihs

Mittwoch u Sonnabend
4 Abends 10 Uhrc Turnübung

f Mitglieder u Hugend
turner in der Turnballe
der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Der WVorſtaud
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